
xx.                                                                                                                 25. April 1475 
 
Die Brüder Wolfhart, Sigmund und Ulrich von Brandis verbünden sich mit ihrer Herr-
schaft Maienfeld und ihren Besitzungen oberhalb der St. Luziensteig mit ihrem Bruder, 
dem Bischof Ortlieb von Chur, der Stadt Chur, dem Gotteshausbund sowie dem Oberen 
Bund und dem Zehngerichtenbund zu gegenseitiger Hilfeleistung. 

 
Or. (A1), StaatsA GR Chur, A I/1 Nr. 19. – Pg. 30/21,3 (Plica 2,8) cm. – 3 Siegel abh. – Rück-
vermerk (17. Jh.): Vertrag entzwüschent den herren von Brandis vnd den Dry Pündten betreffen-
de, ob jemandt den einen theil oder den andrena) vberziechen welte, das man einandren sölle by-
standt thuo n etc. Dattum an s. Georgen tag im 1475 jar. 
Or. (A2), StaatsA GR Chur, A I/1 Nr. 19a. – Pg. 30/23,7 (Plica 4) cm. – Siegel fehlen. 
Or. (A3), StadtA Chur, 6.10. – Pg. 33,5/19 (Plica 4,5) cm. – Siegel fehlen. 
Druck: [Guler] Anhorn, Deduction, Beil. XVII; Jecklin, Materialien 2,43 n. AnzSG 7 (1896),  
S. 379f.; RQ Graubünden II/2, 2. Halbbd.,470 n. A3. 
Regest: Robbi, Urk.-Reg.,19, 19a; Jecklin, Materialien 1,73; Urk.sammlg. StaatsA GR I, S. 70, Nr. 
206; II, S. 106. 
A2 und A3 mit praktisch identischem Wortlaut, erhebliche Abweichungen zwischen A1 und A2 wer-
den verzeichnet, Druckvorlage ist A1.   

 
|1 Wirb) all drye gepruo der Wollffhart,  Sigmund vnd V

o
lrich c) von Branndiss1 be-

kennend) offennlich mit disem brief vnd || |2 thuo nd kunnde allermenglichem von soe licher 
tru' w vnd liebe wegen, so dise hernachgeschribnen vnnser gnedig lieb herren || |3 vnd  
guo tten fru' nnde stett lennder vnd gerichte vns offt getan vnd bewyset haben vnd fu' ro jn 
ku' nfftig zite wol || |4 getuo n mu' gen. So habent wir vns mit vnnserer herschafft Mayenn-
feld2, e) schloss vnd statt f) vnd be- |5 nantlichen ouch sust mit allem dem, so vns obert-
halben sannt Lutzins Staig3 g) zuo gehoe ret, so lanng vnd |6 alle die wyle wir die bemel-
ten vnnserh) herschafft jnn hennds habend, ainer vffrechten erbern verstennt- |7 nusse 
mit dem hochwirdigen fu' rsten vnd herren hern Orttlieben bischouen zu Chur4 vnn-
serm gnedigen |8 lieben hern mit sampt dem cappittel, ouch der statt zu Chur vnd ann-
dern vom gotzhuse, so dem bemelten |9 vnnserm gnedigen hern vnd siner styffte zuo ge- 
hoe rn5, ouch zu dem punndt jm obern taile6 vnd den gerichten7 v' bertragen vnd |10 verain-
bert, der maynung vnd gestalte, wie denne das aigentlich hernach geschriben stav t. Dem 
ist also. Wenne |11 sich hinfu' r begea b vnd gefuo gte, daz jemandtz, wer der were, niemant 
niti) vssgelaussen, jn dea nen ziten v' ber lang |12 oder kurtz, so wir die bemelten vnnserh) 
herrschafft Mayenfeld inn hennds hetten, vff vnd v' ber den vorgenanten |13 vnnsern 
gnedigen herren von Chur oder die sinen ald die sinen gnaden vnd siner gemelten 
styffte zu versprechen |14 stue nnden oder v' ber die obgenanten vom punndt vnd von den 
gerichten als obstav t oder die jren ald die jnen zu |15 versprechen stue nnden, wa oder vmb 
waz sach das wea re, mit gewalte j) wider irn willen j) wissen k-)vnd wider rea chte-k) zugend 
|16 oder durch jre land vnd gepiette alsol) ziechen welten, daz denne wir obgenanten 
gepruo der von Branndiss mit aller vnser macht der |17 berue rtenm) vnser herschafft 
Mayenfeldn) ze stund, so wir dez gemanndt oder gewar wurden, av ne allen vertzugo) 
trostlich zuo  ziechen, si, die |18 so dann v' bertzogen wea rend oder v' bertzogen welten wea r-
den, getru' wlich retten vnd nach vnserm libe vnd guo t vermoe gen entschu' tten soe llen |19 vnd 
wellent by soe lichem hochem versprea chen vnd zuo sagen, so wir jn darumbe getan vnd 
versprochen habent. Vnd gelich alsol) herwi- |20 derumb, ob wir nuhynnanthin jn obge- 



meltem zite, die wyle wir vnser egenanten herschafft Mayenfeld inn hennds hand oder 
die vnsern |21 in der selben herschafft ouch von jemanndt, wer der were, niemandt da-
rinne vssgesetzt, v' bertzogen wurden oder v' bertzogen welten werden, so |22 soe llent si vns 
och alltzite, so offt das ze schulden kompt, jn obgemelter mausse retten entschu' tten vnd 
ze hilffe komen, av ne vertziechenp) |23 vnd och by soe lichem hochem zuo sagen vnd verspre-
chen, so si vns darumb habend getanq), alles nach lut der brieuen vns daru' ber besigelt 
ge- |24 geben zu guo tten tru' wen vngeuerde. Vnd des alles zu waurem offem vrku' nde vnd 
vestung yetzo vnd hernach so haben wir obge- |25 nanten gepruo der all drye Wolffhart,  
Sigmund vnd V

o
lrich von Branndiss vnnser jeglicher sin insigel offennlich an disen 

|26 brieue laussen hengken vff sant Joe rigen tag des hailigen ritters nach der gepurt 
Cristi, so man zalt tusent vier- |27 hunndert sibenntzig vnd jn dem fu' nfften iauren. 
 
a) andren über der Zeile eingeflickt. – b) Initiale W 4/2 cm. – c) fry herren A2. – d) Initiale B 2/2 cm hoch. 
– e) mit A2. – f) vnd allem dem, so dartzuo  gehoe rt A2. – g) vnd hie disshalb dem gepirg A2. – h) vnnser fehlt 
in A2. – i) nit fehlt in A2. – j) vnd A2. – k-k) fehlt in A2. – l) also fehlt in A2. – m) bemea lten A2. – 
n) Mayenfeld fehlt in A2. – o) alles vertziechen A2. – p) vertzug A2. – q) getan über der Zeile eingeflickt.   
 
1 Wolfhart VI. (1430-†1477), Sigmund I. (1444-1489) u. Ulrich (1452-†1486) v. Brandis. – 2 Maienfeld, 
Gem. u. Kr. GR (CH). – 3 Luziensteig, Pass, Gem. Maienfeld GR / Gem. Balzers FL. – 4 Ortlieb v. Bran-
dis, 1458-1491. – 5 Gotteshausbund, 1367 Zusammenschluss von Domkapitel, Stadt Chur sowie den 
Dienstleuten und Gerichtsgemeinden im Einflussbereich des Bischofs. – 6 Oberer (Grauer) Bund, 
1395/1424 Zusammenschluss von Gerichtsgemeinden des Vorder- und Hinterrheintals. – 7 Zehngerich-
tenbund, 1436 Zusammenschluss der Gerichtsgemeinden Klosters, Davos, Castels, Schiers, St. Peter, 
Langwies, Churwalden, Belfort, Maienfeld und Malans. 

 

 
 


